
w für den Kreis Usingen
- - n Druck«nb Verlag»o» 9 « .. w. « ««

< ^ tlich Dienstag». Donner,t-a»
mit den wöchentliche« Freibeilagen

4I0H * Ch+A Q/inkm/itiitl

'rou»t<̂ gblatt' und . De» Landman»,

Druck uud Verlag »0»
H.  Wagner ', vuchdruckeret in Ufingen.

Schriftleitnng: « ichard Wagner.
Lochenblatt' Fernsprecher Kr. 21.

rei»: Durch die Bost bezogen dtertellL-rlich
1.50'Äk. (außerdem 24 Pfennige»eftellgeld.) 3»
Verlage für de« Monat 45'Psg. —EiaritcknugSgebühr:
Än,eigen SO Pfg., KeNaae« 40 Pfg. die« annondgeUe.

Donnerstag , den 19. April 1917. 52. Jahrgang.

Mtlilhrr Teil.
Ufingen, den 15. April 1217.

tn  Bürgermeister de« Kreise«.
mir unverzüglich nach Empfang

_i » telephonisch oder telegraphisch
L 0ifl Hilstdtenstpflichiige der Land-
Mast seit dem1 Mär, 1»17 direkt
« von Ihrer Gemeinde oder einzelnen

vernommen sind. Hierbei sind alle
milzuzählen, di« in der Zwischenzeit

,nd Forstwirtschaft zMführl wurden.
^ die ohne direkie Mitwirkung der Ein¬
schüsse von den hliftdienstmeidrstellen
■gotbcn sind.
“ k bie Lils»dienstmeldesiell«n binli ver-

«ittkräfte find gesondert zu zähleu.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Usingen, den 16 April 1917.
»n die Herren Bürgermeister der Landgemeinden

de» Kreises.
Die für den Monat April d. I «. zur Be¬

streitung der grsetzttchen Familienunterstützungen
angeiorderten Beträge gelangen in den näch,ien
Tagen an die Gemeindekassev zur Au»zahlung.

Ich ersuche Sie, die Gemeinderechner mit ent-
svrechrnder Einnahmeanweisung zu versehen.

Der Kgl. L-ndrat
al» Vorsitzender de» Krei«au«schuffe»

v. Bezold.

Usingen, den 15. » prl 1917.
zchars an Qutt'ung»kart«n n und B
, Uusrechnung»beich«inigungen für da»
ng ist mir bestimmt bi« »um »5. d. M.

Wegen der Knappheii der Papier- und
Ade ist ans möglichste Sparsamkeit
,»nehmen.
1 Königliche « Versicherung»amt

Der Vorsitzende
v. Bezold.

Ufingen, den 16. Apeil 1917.
Iitier Zeit haben die Telegraphen-Bau'

jn Reich«-Tclegraphenverwaliung für sich
ii lrbeilrr in Landorlen, die sonst dazu in
Eichung geeignet waren, oft keine Unter,
zz auch nicht die benötigten Lbev«mittel
>iijnnen. Die Bauirupp«dienenj tzt durch
tzlmng und Neubau von Telegraphen, und
lit'Aniagen nicht nur den allgemeinen,
1 flucü bin besonderen Veitchribrdürsnrssm
Mtverteidigung. Darin muß Adhtlse ge-
lmden. Die Herren Bürgermeister werden
tzmt ersucht, den Tetegiaphen-Vautrupp«
Lt-Teleg-aphenverwailung in jeder Weise,
q aber zur Erlangung der Unlerkunst und
ist Liden»miu«l jede möglich«Unterstützung
Ktbtn zu lasten.

Der Königliche Landrat.
Ml . v. Bezold.
Herren Bürgermeister de» Kreise«.

Ufingen, den 7. April 1917.
Nach eine« Erlasse de« Herrn Minister» de,

Innern vom 21. v. Mi», find im Jniereffe der
Volksernährung die Bcstellung»arbeiim unter den
gegenwärtigen Zeitverhältniffen unzweifelhaft als
solche Arbeiten anzusehen, die in Notfällen oder
im öffenilichen Jniereffe unverzüglich vorgenommen
werden müssen. Nach 8 2 Ziffer1 der Polizei
Verordnung über die äußere Hftlighaliung der
Sonn- und Feiertage vom 12- März 1913 findet
da» Verbot de» 8 1 auf diese Arbeiten keine« n-
Wendung. S« sind de»halb für die fernere Dauer
de» Krieges alle gesetzlichen Sonn- und Feiertage
für die landwirtschaftliche Bestellung freigegiben
Eine besondere orr»poli,eiliche Erlaubnis, wie fie
im tz 3 vorgesehen ist, bedarf es also nicht mehr,
ebenso wenig findet der Schlußsatz diese»
Paragraphen „tudlichste Beschränkung der Erlauf
ni» auf die Zeit außerhalb de» Haupt goite-dtenste»
Anwendung.

Wa» hier über Bestellungearbeiten best'.mmi
ist, hat auch Anwendung auf Erniearbeiien.

Die Herren Bürgermeister wollen hierzu da«
weitere veranlassen. Der landwulsckafllichen Be¬
völkerung dürste dringend an da» Herz zu legen
sein, soweit e» die Witterung irgend zuläßi, im
vaterländischen Interesse auch an den Sonn- und
Feiertagen landwirtschaftliche Arbeiten vorzunehmcn.

Der Königliche Landrat.
Nr. L. 4155. v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister de, Kreise».

Ufingen, den 16. April 1917.
Herren Bürgermeister de« Kreise».
«ns weitere» find die nachlräglrchen An-
m von Hilfrdienstpslichiigen voch ovzu-
unb die Meldekarten sofort dem Bezirk«.
»0 Höchst a . M . zu überweisen,
in vielen Fällen die Meldekarten nicht
„»gefüllt gewesen sind, wird noch einmal
MMiksam gemacht, daß die Meldekarten
Olübthürden mit größter Aufmerksamkett

ll, werden müssen. .
Der Königliche Landrat.

p. Bezold.

Der Hauptlehrer Herr Josef Schmitt au«
Riederselter» beabfichtigt im Aufträge der Land-
wirtschafttkammec zu Wiesbaden am Samstag den
31. d. Ml», um 8Vs abend» in Pfaff-nwietbach
und Sonntag den 32. d Mt», um 1»l/. Uhr
nachmittag« in Hundstadt Vorträge über Kaninchen¬
zucht zu halten.

Die Herren Bürgermeister zu Pfaffenwietbach
und Hundstadt und der benachbarten Gemeinden
wollen für sofortige weiter« Bekanntmachungund
zahlreichen Besuch der Borträge bemüht sein.

Usingen, den 17. April 1917
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Usingen, den 16. April 1917.
Der nachehende Jmpsplan wird unter Bezug-

nähme auf .meine Beifügung vom 31. März 0. I «..
Nr. 3581, Krei»blatt Nr. 42 und 43, hiermit
zur öffentlichen Kenntni» gebracht.

Der Königliche Landrat.
Nr. L. 3581. v. Bezold.

Jmpsplan  für da» Jahr 1917.
Mlhelm»vorf: Impfung 1. Mai. 3 Uhr N» .

Nachschau6. Mai, « ürgermstr.-Wohn.
Hundstadt: Impfung 1. Mai, 3' /« Utt Nm.,

Nachschau8. Mai. Rathau«.
Naunstadi: Impfung 1. Mai. 4»/, Uhr Nm.,

Nachschau8. Mm, Bürgermstr.-Wohn.
Heinzenbergm. d. Wiederi«pfling«n von Winden:

Impfung 1. Mai. 5*/, Uhr N«.. Nachschau
8. Mai, Bürgerm.-Wohn.

Winden Erstimpfling- : Impfung 1. Mai. 6/4
Uhr Nm.. Nachschau8. Mat. Bürg«r«.-W°hn.

Usingen: Wüderimpslmge: Impfung 3. Mai. 6
Uhr V« .. Nachschau9. Mai. 8 Uhr Bm.
Schule; Grstimpflinge: Impfung 2. Mai,
2 Uhr Vm., Nachschau9. Mai, 9 Uhr Vm.,
Schul«.

Merzhausen: Impfung 4. Mai, 2 UhrR>.» Nach¬
schau 11. Mai. 2 Uhr Nm-, Bürger«.-Wohn.

Hundsiall: Impfung 4. Mai, 2-/4  Uhr Nm..
Nachschau ll - Mai, Bürgermstr.-Wohn-

Brombach: Impfung 4. Mai, 3V» Uhr Nm.,
Nachstau ll . Mai. » Ürgrimstr.-Wohn.

Treisberg: Impfung 4. Mai, 4*/t Uhr Nm.,
Nachschau 11. Mai, Bürg«r« str.-Wohn.

Finsiernihal: Impfung 4. Mai, bl/ t  tt &t Rm.,
Nachschau 11. Mar, Bürgermftr.-Wohn.

«Uneilnasi: Impfung 4. Mai, 6 Uhr Rm,
Nachschau 11- Mai, Bürgermstr.-Wohn.

Westerfeld: Impfung 5 Mai, 2*/, Uhr Nm.,
Nachschau 12. Mai, Ra!hau».

Hausen: Impfung 5. Mai, 3*/, Uhr Nm., Nach¬
schau 13. Mai. Schule.

Rod am Berg: Impfung 5. Mai, 41/ » Uhr N« .,
Nachschau 13. Mai, Bürgermstr.-Wohn.

Wehrheim: Impfung 8. Mai, 4 Uhr Nm., Nach-
schau 15. Mai. Schule.

Obernhain: Impfung 11. Mai, 31/* Uhr Nm.,
Nachschau 18. Mai, Nathan».

Oberreifenberg: Eistimpfling«: Impfung 13 Mai.
i/,5 Uhr Nm.. Nachschau 19. Mm, Schul«;
Wrederimpflmg«: Impfung 7 *6 Uhr Nm..
Nachschau 19. Mai, 5 Uhr N«., Schule.

Anspach: Impfung 14. Mai, 3 Uhr Nm., Nach¬
schau 31. Mm. Ralhau».

Oberlauken: Impfung 14. Mai. 3 Uhr Nm.,
Nachschau 31. Mai. « ürgermstr.-Wohn.

Niederlaukcn: Impfung 14. Mai, 3^ Uhr Nm.,
Nachschau 21. Mai. Bürgermstr.-Wohn-

Gemünden: Impfung 14. Mai, 4»/« Uhr Nm.,
Nachschau 21. Mai, Bürgermstr.-Wohn.

Laubach: Jmpfmg 14. Mai, 5»/, Uhr Nm., Nach¬
schau 21. Mai. Bürgermstr.-Wohn.

Riedelbach: Impfung 15. Mai, 1 Uhr Nm., Nach¬
schau 22. Mai, Bürgermstr.-Wohn.

Mauloff: Impfung 15. Mai, 2 Uhr Nm., Nach-
schau 32. Mai. Bürgermstr.-Wohn.

Sleinfischbach: Impfung 15. Mai, 3 Uhr N«..
Nachschau 32. Mai, Ralhau».

Reichenbach: Impfung 15. Mai. 3»/. Uhr Nm>,
Nachschau 32. Mai, Bürgermftr.-Wohn.

Niederem«: Impfung 15. Mai, 41/* Uhr N« ,
Nachschau 32. Mai, Bürgermstr.-Wohn.

Wüstems: Impfung 15. Mai, 51/« Uhr 31».,
Nachschau 22. Mai, Ralhau».

Oberem»: Impfung 15. Mai, 6 Uhr Nm., Nach»



schau 33 . Mai . Vürgermsir .-Dohn.
Schmitten : Impfung 15. Mai . 4 Uhr Nm.

Nachschau 33 . Mai . Ldule.
»rnoldshain : Impfung 15 . Mai , 5 Uhr Nm..

Nachschau 33 . Mai . Raihau «.
Dorfwej ' Impfung 15. Mai . 6 Uhr Nm .. Nach.

schau 33 . Mai . « Ürgermstr.-Wohn
Nl .drrreifrnbeeg : Impfung I «. Mai . 4 Uhr Nm.

'Nachschau 33 . Mai , Schule.
Seelenberg : Impfung 1« . Mai .' 6 Uhr Nm

Nachschau 33 . Mai , Schul-
Pfaffenwiesbach : Impfung 16. Mai 3 Uhr Nm

Nächst au 33 . Mai . Raihau ». '
Friedricheihal : Impfung 16 . Mai .' 4 Uhr Nm.

Nachschau 33 . Mai . Schule
Lranaberg : Impfung 16. Mai . 5 Uhr Nm

Nachschau 33 . Mai , Schule.
Eschbach: Impfung 18 Mai . 3 Uhr Nm.. Nach.

schau 35 . Mai . Raihau «.
Michelbach : Impfung 18. Mai . 4 Udr Nm

Nachschau 35 . Mai Bürgermstr .-Wohn.
Wernborn : Impfung 18. Mai . 5 Uhr Nm

Nachschau 35 . Mai , Schule.
Neuweilnau : Impfung 19. Mai , 1 Uh Nm

Nachschau 36 Mai . Blirgermsir .-Wohn. "
Cratzenbach : Impfung 19. Mat . l «/4 Udr Nm

Nachschau 36 . Mai . Bürgrrmstr . Wohn
Haffelbach : Impfung IS Mai . 3 Uhr Nm.. Nach,

schau 36 . Mai . Schule.
Haintchen : Impfung 19 . Mai . 4 Uhr Nm., Nach.

schau 38 . Mai . Raihau «.
Rod a d. Weil : Impfung 19. Mai . 51/ . U r

Nm , Nachschau 36 . Mai . Schule.
Emmershausen : Impfung iS . Mai , 6 Uhr Nm.

Nachfchan 36 Mai . Vürgermsir .-Wohn. '
Brandod . rndorf : Impfung 4 . Juni . 9' /° Uhr

Vm ., Nachschau 1l . Juni . Raihau «.
Haffelborn : Impfung 4 Juni . 3 Uhr Nm , Nach¬

schau 11  Juni . Bürgermür .-Wohn
Cleeberg : Impfung 5. Juni 9 »/« Uhr Vm , Nach¬

schau 13 . Juni , Rathau «.
Weiuerfelden : Jmpiung 5. Juni . 11 Uhr Vm.

Nachschau 13 . Juni , Bürgermstr .-Wohn.
Espa : Impfung 5 . Juni , 11 ' /, Uhr Vm., Nach¬

schau 13. Juni , Bürgermstr .-Wohn.
<Srävenwie «bach: Impfung 6. Juni . 10 Uhr Vm

Nachschau 13 . Juni , Raihau «.
Mönstad : Impfung 6 . Juni , 11' /, Uhr Vm

Nachschau 13 . Juni , Schule.
(Die Stunde der Nachschau ist vie gleiche der Impfung)

Belagerung «zu» and bestimme ich für dm mir unter-
stellten Korp «d,zirk und —- im Einvernehmen mit
dem Gouverneur ~ auch für den Befehl,bereich
der Festung Mainz:

8 1
Al« Schrotmühlen im Sinne dieser Verordnung

gilt jede nicht gewerblich betriebene Mühle
und jede Vorrichtung , die zur Herstellung von
Schroi oder B . otmehl geeignet ist. mag ste für
Hand - oder Krattdetried eingerichtet, beweglich oder
pst eingebaut sein.

§ 2
Die Benutzung von Schrotmühlen zur Zer.

rUtneruuß von G treibe zu Speise - oder Futter
zwecken «st untersagt.

In dringenden Fälle » können die Ori «polizei-
behö den für bestimmte Menge » von Brot - oder
Fuiiergetreide . soweit den Besitz rn da« Recht der
reien Verfügung über die Früchte zusteht, die

Verarbeitung mittel « SchrolmÜhten gestatten. Die
Erlaudni « darf nur schriftlich rrieilt werden und
mufe den Namen de« B . sttzer«. Menge und Art
de« , u orrardeiienden Getreide « sowie die Frist
für die die Erlaudni » gilt , enthalten . Die Er-
laubni , kann an dir Bedingung geknüpft werden
daß während der Zeit der Benutzung der Betrieb
polizeilich beaufsichtigt wird Die Erlaubnisscheine
sind nach Ablauf der Frist ger O,l »pol,zeibehörüe
zuiückzugebrn und von dieser auszubewahren.

8 ^
3 fbe entgeltliche ob c unentgeltiche, dauernde

"der vorübergehende Uebe lassung von Schrotmühlen
an andere ist untersagt , fomeit nicht für vorüber
gehende. Benutzung Genehmigung nach 8 3 Abs 3
erteilt ist.

§ 4
Verträge über die La serung von Schrotmühlen

dle bei Inkrafttreten bi«:er Verordnung noch nicht
durch die Lieferung aurg führt sind, dürfen seiten«
M Veräußere « nichr mehr erfüllt weiden.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung
werden mit Gefängni « di» zu einem Jahre be¬
straft . Beim « oiliegeu mildernder Umstände kann
auf Haft oder auf Geldstrafe bi« zu 1500 Mk
erkannt werden.

Der stell» Kon mandirrende General:
Riedel,

Gr eralleutnant.

1. wer der Vorschrift im §
wider Kartoffeln auf 9? 1
aibetlet;

2 . wer di- im § 1 Abs <j
Anzeigen nicht rechizej.j. ^
wiffenilich unrichtige od.x
Angaben macht. HD L

Neben der Strafe kann auf § l1
verbot«widrig hergestrllten Brann, ^ b»
weiden, ohne Un'erschied, ob er »>'
oder nt .ti . m m

8 5 > B
Diese Verordnung tritt mit w tl

1917 in Kraft.
Di - Bekanntmachung über Vera»,

Karloffeln auf Branntwein in 0,.
vom 36 Ofio et 1916 (Reich»-- " "
wirb aufgehoben.

Berlin , den 32 März 1917.
Der Stclloeitreter de« 3^.

Dr . Helffe rich

Auf Grui d̂ der Bekanntmachung^mv <&** ««.*.*.* L

Käs- vom 20 ." Oktober 1916 H -icĥ Ü'
U79 ) wird verordne. :

Maßnahmen zur Sprung der ''
>om 33 . Mar 19,6 (Reich«-Geseddl '1 3 '
m Verbrndu , g mit § 11  der Verm? ,
Käse vom 20 toi « / «a ^ 0W |

8 1

Caffel , den 5. Februar 1917.
Infolge der Preiserhöhung der Jnoalidrii ' Ver.

sicher«ng«marken um je 3 Pfg vom 1. Januar
1917 ab wird beim Umtausch der Quittung . karien
in zahlreichen Fällen feftgestellt werden, daß auch
noch nach dem I . Ja uar 1917 Marken allen
Werl « verwendet sind. Nach einer Anregung de»
ständigen Au»schuffe« der Lande«versicherung«anstal-
ten . der wir au « Zweckmäßig»«!,«gründen beigetreten
Pnb , soll da« Markenberichtigung «verfahr,n in solcher,
Fällen wesentlich erleichtert und vereinfachl werden.
E« soll überhaupt nur eingreifen. wenn et sich
um wenigsten« 35 Marken alten statt neuen Wert«
handelt . In diesem Fall soll dann einfach der
Unterschiedtbetrag von je 3 Pfg . (fall, zur An.
fchaffnng einer Marke erfordeilich, einige Pfennige
mehr ) ringezogen und dafür »ine „ ergänzende"
Maikenoerwendung vorgenommen werden. Diese
„Srgänzung «markeir" werden durch einen Stempel-
aufdruck „ Ungültig , Ergänzung " gekennzeichnet,
damit st« bet der Aufrechnung untnrücksichlial
bleiben.

Wir ersuchen, die, den Quittung «kar,enau«gab.
stellen bekanntzngeben und st« anzuweisen. beim
Umtausch der Karten entsprechend zu verfahren.

Der Vorstand
der Lande«verstcherung«arstalt

Hessen-Nassau.
I . B . :

1 Dr . Schröder.

Usingen, den 13 . April 1917.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
v Bezold.

Usingen, den 1. März 1917
Wird veröffentlicht.

Königliche » Versicherung »«« !.
_v Bezold

Frankfurt a. M . 3. 4. 19 17.
XVIII . Armeekorps.

Stellvertretendes Gen -ralkommando.
Abt . Mb . Tab Nr . 6861/3094

P -tr : Schrotmühlen.
' Grund de« § 9b de» Gesetze» über den

Auf Grund der Bekanntmachung über Krieg«.
Maßnahmen zur Sicherung der V lkternährona
vom 33 Mm 1916 (Reich, -G . s tzdl. S . 40l)
wird verordnet:

8 1
Kartoffeln dürfen im Beiriebijahr 1916/17

aus Bianntwein nur verarbeilct werden, soweit sie
sich zur menschlichen Ernährung nicht eignen unb
nicht in einer tn unmittelbarer Nähe befindlichen
Trockenanlage oder Slärkefadrik oerarbeitel werden
können.

Die Brennereib sttzer oder deren Stellvertreter
in der Leitung de» Breniiereibeirieba haben dem
Kommunaloerband anzuzeinn:

1. unverzüglich nach I -krafttreten dieser Vr-
ordnung , ob sie in ihrem Betriebe Kar»
löffeln verarbeiten weiden;

3. am Schluff einer jeden Woche, wievi-l
Zentner Kartoffeln in der adgelausenen
Woche eingemaischl worden find;

8 . unoerzüg ' ich nach Emstrllung de, Ein.
»naischen« von Karivff In, wann zum
tetzienmat Kartoffeln eingemaischl worden
find.

8 2
Erweist sich der Besitzer oder Lei,« eine«

Br .nnere,detneb « in der B . folgung der Vo,schrjfien
>m tz 1 unzuverlässig , so hat die untere Verwal¬
tungsbehörde den Brennerelbeirieb zu schli. ßen.
Dle Enischeivung ist endgültig.

^ 8 »
Der Präsident de« K-legterrährungramt « kann

Ausnahmen von den Vorschriften dieser Verordnung
jul ffen.

8 4
Mit Geiänqni « dt« zu rinm  Jahre und mit

Geld,träte bi» zu zehntausend Mark oder m >t einer
Vieser Strafen wrro bestraft:

Die LandeSzentralbehördstn können
diel oder Teile ihre« Gebiet « die üer»
Hartkäse nach Tilsiier und Elbinger »J
marschkäse, Käse nach Holländer (Gouda
Sn und anderem Hartkäse mit ein.m 4
von weniger als 10 vom Hundert J
muffe gestalten.

8 2
Der Hersteller darf Käs« der im § ,

tuten Art nur an die Re >ch«st,lle für «Ü
®- b- S - in Berlin , die Lande«. ?
oinzralsetistellen, dieH« re»verwaltungen dj. «
vrrwaliung und an Kommunaloerdände J
bm Weisungen dieser Stellen abs. tzm ^

8 3 _
Der Prei « für Käse der im § 1 bll/i

ärt darf 65 Mark für 50 Kilogramm .
Abgabe im Klemmrkaufe 0,95 Mark «
Kilogramm nicht üde-steigen. Al, flj
Hill die Abgabe an Berbraucher in M«,«
nicht mehr al « 5 Kilogramm.

Der Pr i« von 65 Mark schließ, di,
d-r handelsüblichen Verpackung, der B,ii>,
bl« zur nächsten Verladestelle und der
daselbst ein. m

Die Preist sind Höchstpreise im « j.
Gkictze», betreffend Höchstp eise, »om 4
JJ 1* in  f er  Fassung der Bekanntmachm
>7. Dezemder 1914 ( Reich, G -setzbl. gj
Veiblndunq mit den B-kanntmachungea«
Januar 1915 (Reich, GesetzblS . 35) aq
1916 (R-.ch. .Ges tzbl. ©. 183) und 33
1917 (Reichs-Grsetzdl. ©. 353).

8 5-
Wer der V°>schuf, im § 3 zum.dech

a ‘!k? 't? nanj * bl» »u sech« Mom
beft,aff ßta * bl® iU  fünfzehnhundert

Neben der Strafe kann auf Einziehu,
Gegenstände erkannt werden, auf die sich d«
bare Handlung bezieht, ohne Unterschied,
dem Täler gehören oder nicht.

8 «
Diese Verordnung tritt mit dem Iw

Verkündung in Kraft.
Berlin , dm 30 März 1917.

Der Slelloerlreier de« Reichskanjil
_ _ _ D r. H e l f f e r i ch.

Iichtantlichtt Letl.
Der Krieg.

(5>Im̂ ) @r °k ea  Hauptquartier. 10

Ê kstlicher Kriegsschauplatz:
H ere«gruppe Kronprinz Rupprecht.

Auf dem Rorduser der Scarpe hielt
Veimchlungrfeuer englische Angriffswellen 1
Ivaaß der Sturm nicht zur Durchführung



«({($ von Eroistlle« brachte unser
Angriff der Engländer zum

^ » Ktraße Arrar-Lambrai warf ein-
Gruppen den Feind auf Lagni-

l"' ifie» zurück. Zu den blutigen Ver-
kämpfenden Australier kommt die

g,„.jKyg  Gefangenen und IS Maschinen-
„I ^ gebracht, sowie von 3S Geschützen,
m^ u„d  durch Sprengung unbrauchbar

nahm da» Urtilleriefeueri Quentin«m
.«ariiPP« Deutscher Kronprinz.

^ Oise und A »ne sind gkster
i-inbt 111„lbereitete Angriffe der Fran»osen
tbh L und Lh'vre« gescheitert.

«an» bi« Reim« und im Westteil der
hat der Feuerkampf bei stärkstem Ein.
.illerie und Minenwerfer angehalten.

ch.T -,j„rn feindlicher Erkundungsvorstöß«
j, jst heute morgen in breitem Nd-

>S( A-nterieschlach«entbrannt,
buj ^ «»gruppe Herzog» lbrecht.
ord? "-albringer Ebene und der Burgund,schen
Gl ^ Unternehmungen französischer Sturm-
d ^ sere Stellungen ohne jeden Erfolg.

sicher Angriff feindlicher Flieger ge-
Nffelballon« läng« der Ai«ne war

MlUt  haben zwischen Soiffon» und Brr.
_f®r(» luaieufl* verloren, deren Mehrzahl
Taster Bauart (Spad. ) sind.
Cct «rieg»schauplatz:
Crfntn geringeG-sechI»tätigkeit. Nur
L jkowtl—Luck verfeuerte dir russische

^lOOOO Schuß gegen unser« Stel-
,ringende Streifabteilungen wurden

ob(T Mazedonische Front
Anderen Ereignisie.

Der Erste Genrralquartiermeister
^ i Ludendorff.
jj küß«» Hauptquartier,17 . April,

leig
tm  Mer « ritglschmylatz:

«etgrvppe Deutscher Kronprinz.
bi( , Mne ist eine der größten Schlachten

tizen Kriege» und damit der Weltgeschichte
L 6. April hielt ununterbrochen die
»imng mit Artillerie und Minenwersern

—tzt die Franzosen in noch nie erreichter
Affe und Heiligkeit unsere Stellungen
sunsere Batterien kampfunfähig, unsere
Urbt zu machen suchten.
1«. April frühmorgens fetzte von Soupir
Du bi» Bethenh nördlich von Reim«
«r Front von 40 Kilometern mit un-
Such! von starken Jnfanteriekräften ge-
»durch Nachschub von Reserven genährte,
ItH« französische Dmchbruchsangr'ff ein.
Mag warf der Franzose neue Masten
npf und führte starke Rebenangnffe
,s« g;oni zwischen Oise und Cond« sur

heutigen Feuerkampf, der die Stel-
iibnli und breite Trichterfelder fdbuffi,
Ine Verteidigung nicht mehr möglich,
«jgehi nicht mehr uar eine Linie, sondern
pze ries gestaffelie BefestigungSzone So
tstingen um die vordersten Stellungen
Ir. mit dem Ziele, selbst wenn,dabei
i>verloren geht, lebendige Kräfte zu
d, Feind durch schwere blutige Verluste
«zu schwächen.
Ausgaben find dank der vortrefflichen
«>b der glänzenden Tapferkeit drr Trup-

.gftrißen Tage ist der große französtsche
Ävrrsuch, deffen Ziel sehr weit gestecki
eilen, find die blutigen Verluste de»
chr schwer, über 3100 Gefangene in
anb geblieben.

kt Gegner an wenigen Stellen in unsere
lbrungen ist, wird noch gekämpft. Neue
Ingnffe sind zu erwarten,
motgen ist der Kampf in der Champagne
kiivay und Aubrrio, entbrannt. Da»

Schlachtfeld dehnt sich damit von der Oise bi« in
die Champagne au«.

Die Truppe sieht den kommendin schweren
Kämpfen voll Vertrauen entgegen.

Von den übrigen Kriegsschauplätzen im Westen,
Osten und dem Balkan ist nicht» zu melden.

Der Erste Gcneralquartiermeister.
Ludendorff.

Lokale»»d provinzielle Nachrichten.
* Am 1. April ist ein» neue Ausgabe de»

Amtlichen Das che nfahrpi an»  erschienen. Da»
Büchelchen kostet 30 Pfennig und ist i« Kreit-
bialt'Lerlag käuflich.

* Der Salzprei«  ist mit de« 1. April
von den Salinen um 50 Psg. für den Zentner
erhöht worden. Mit » ««nähme einer angemeffenen
Vergütung für die erhöhte Verpackung ist die»
da» erstemal, da» die Süddeutschen Salinen einen
Preisaufschlag vornehmen. Dieser soll einen Aus¬
gleich bieten für all« während de» Kriege» er¬
wachsenen, mehr und mehr gestiegenen Herstel.
lungskostn, insbesondere der Löhne und Kohlen,
die dither allein von den Salinen übernommen
worden find. Noch i» Januar d. I ». glaubten
sie, diese Mehrkosten selbst tragen zu können,
während die neueste Entwicklung ihnen diese
außerordentlichen Mehrbelastungen nicht mehr ge.
stallet. In norddeutschen Gebieten, wo die Ver«
hältniffe teilweise noch ungünstiger liegen, ist man
schon früher zu dieser Maßregl geschritten.

» Der 51 . Kvmmunallaodtog  de« Reg..
Bez. Wiesbaden, der am 30. April zusammentritt,
wird U. A. sich mit einer wichtigen Vorlage zu de.
soffen haben. Sie betrifft bt- Gründung einer
Stedlungrgesellschast. namentlich für KriegSbe-
schädigte im Bezirk. Außerdem wird der Landtag
die Wahl eine» 8ande»hauptmonn« vornehmen.

— Brandoberndorf . 17. April. Unserem
früheren, 18 Jahre an hiesigem Otte wirkenden
Lehrer, Herrn Henkel,  jetzt an der Schule in
Braubacha. Rh., wurde für seine Verdienste um
die militärische Jugendfortbildung im Kreis, St.
Goarshausen von Sr . Majestät da» Berdiensikreuz
für Krieglbilf« verliehen. Wir freuen un» über
diese hohe Auszeichnung um so mehr, al» Herr
L-hrer Henkel« schon während der Zeit seine»
Wirken» am hi' stgen Orte sich viel, Verdienste um
unsere Jugend erworben hat. Sein» alte Gemeinde
wünscht deshalb: „Herzlich Glück*

— Arankfurt , 18. April. In Frankfurt
a M. hatte dre Ze chnung auf die6. Kriegtonleihe
rin sehr «rf-euliche» Ergebnt». Die Gesamtsumme
der angemeldeten Zeichnungen beläuft sich auf 488
Millionen(fünfte 395, vierte 406, dritte 455,
zweite 338, erste 118 Millionen), sie übertrtffi
also di« bisher höchste Ziffer der Anmeldungen
auf die dritte Anleihe ganz erheblich.

— Nauheim (bei Limburg), 13. April.
G-st-rn feierten die Eheleute Landwirt Joh.
Christian Wollmann4. von hier da» seltene Fest
der diamantenen Hochzeit. Beide Jubilar« sind
84 Jahre alt und find noch Verhältnis mäßig sehr
rüstig. Herr W. gehört seil 52 Jahren dem
Ktrchenvorstand al» Mitglied an.

— Jdftei « , 16. April. Herrn Bürgermnstr
Leichtfuß wurde da» Verdienstkreuz für Kriegshilse
verliehen.

Vermischte Nachrichten.
WTB Berlin,  16 . April. Wieder ist einer

der Besten unserer Flieger gefallen: Leutnam der
Reserve BaldamuS ist im Luftkampf mit einem
feindlichen Flugzeug zUsawwMgestoßeilund odgestürzt.
nachdem er bisher achtzehn feindliche Flugzeuge
abgeschoffen hatte.

— Duisburg,  16 . April. Auf der Aktien-
gesellschaft für Hüttenbetrteh hatten sich4 Arbeiter-
innen in einer Schlackenhalde zum AuSruhen Nieder,
gelegt. Plötzlich wurde eine mit glühender Schlacke
getaute Pfanne über sie au»geschütt«t. Die 4
Arbeiterinnen verbrannten vollständig.

— Salzburg,  16 . April. Hier starben
vier Tiroler Landsturmleute nach dem Genuß von
H-rbstzeitlosenknollen, die sie für Pilze gehalten
hatten.

* Bon der Meldepflicht zum vater¬
ländischen HifSdienst  find, worauf ougestcht»
der nach wie vor begegnenden Mißverständniffe
nochmal« hingtwijen sei, ohne weitere« befreit nur
diejenigen yitsSdienftpflichtigen. die in folgenden
Berufen oder Betrieben tätig sind: Reich«-, Staat»-,
Gemeinde- und Küchendienst; Behörden. Träger
und Organe der öffentlichen Arbeiter, und Auge-
stelltenverficherung; Aerzt». Zahnärzte, Tierärzte und
Apotheker; Land- und Forstwirtschaft; See- und
Binnenfischerei; See- und Binnenschiffahrt; Eisen-
bahnbetrted einschließlich de» Betriebe» d,r Klein-
und Straßenbahnen; Wersten, Berg, und Hütten-
betrieb; Pulver-, Sprengstoff-, Munition»- und Was-
senfabrikation. Außerdem können die Krieg«awt-
stellen durch besondere Anordnung weitere Au»,
nahmen dadurch zulaffen. daß sie für ihre Bezirke
einzelne kriegswichtige Betriebe bezeichnen. Alle
anderen, und zwar, worauf ausdrücklich aufmerksom
gewacht werden muß, auch die Hils»dienstpflichtigen,
die zurzeit bereit« in krteg«michtigen Betrieben
anderer Art tätig find, find meldepftchtig. Sie
werden von dieser Meldepflicht auch nicht etwa da.
durch befreit, daß der mit der KriegSawtstelle nicht
gleichartige FeststellungSouSschuß den Betrieb oder
Beruf, in dem fie zurzeit beschäftigt find, für einen
kriegswichtigen erklärt. ES ist daher zwecklos, an«
diesem Grunde den F -ftst-llung»au«ichuß anzurusen,
ganz abgesehen davon, daß dieser Ausschuß, deffen
Arbeitsgebiet sich über den Bezirk eine» ganzen
stellvertretenden Generalkommando» erstreckt, gar
nicht imstande wäre, derartige Anträge mit der
durch den Zweck gebotenen Schnelligkeit zu erledigen.
In der Regel wird e« fich empfehlen, ruhig abzu-
warten, bi» der einzelne von dem EmberufungSau»-
schuffe, der für ihn zuständig ist. zum vaterländischen
HtlsSdienste heravgezogeu wird. Die jetzt vorge-
schrieben« Meldung ist eine kleine Mühe und
entscheidet keineswegs schon über die wirkliche
Heranziehung zum Hilfsdienst. Die Mel-
düngen haben nur den Zweck, den Ein.
berufung»au»schüffen die nötigen Unterlagen an dir
Hand zu geben. Ehe aber die Einberufungsau».
jchüffe an di« einzelnen HilfSdienstpflichtigen heran«
getreten sind, besteht nicht der geringste Grund zur
Beunruhigung.

Letzte Nachrichten.
Vrö Berlin.  18 . April. (Amtlich.) Da»

Ergebnit der 6. Kriegsanleihe  beträgt nach
den bi« jetzt vorliegenden Meldungen ohne die zum
Umtausch angemeldeten alten Krieg«anleih«n
12 Milliarden und TCO Millionen Mark.
Kleine Teilanzeigen stehen noch au«. Ueberdie»
sind dir Zeichnungen der Feldtruppen, für welche
die Zeichnungsfrifl im Mai abläuft, in der Summe
nur zum Teil enthalten. Schon jetzt steht außer
Zweifel, daß durch die Gesamtzeichnungen auf alle
sech« Kriegsanleihen die Summe von 60 Milliarden
weit überschritten worden ist.

AmtlicherTaschen-
Fahrplan
— Preis 20 Pfg . —

Kreisblatt'Drnckerei Usingen.

Wagenverkairf.
Elegante Landauer , Mylords , Halbverdeck
mit abnehmbarem Bock, Break - , Jagdwagen ,
sowie Geschöftswage « aller Art, mit Federn
zirka 40 Stück, preirwürdig zu verkaufen.
Fr . Grauer , Wagenbauer, Butzbach.

Bringt euer Gold nur Beiclisliaiik!



Nutz- uub
Kttilchch-NttstkignilW

Montag , den 23 . April d. I »., vor.
mittag« S Uhr kommt im hiesigen Bemnndewald
Distrikt Nieder lay, Alienwaldü. Kühunnir folgende»
Lol, zur Versteigerung:

SSO Rm. Buchen-Scheit und Knüppel,
12 Rm. Kiefer-Echeit und Knüppel,

3220 Stück Buchen- und Eichen-W-llen,
Zusammenkunft oberen Steinigten weg

Im Anschluß der Versteigerung wird nachmittag,
2 Uhr auf hiefigem Raihau» ebcnsallr folgende,
Nutzholz versteigert:

Distrikt Nirdrrlay, Sprenger,Heck, Kühunner und
Gaul,köpf:

680 Fichten-Stämme mit
189,29 Fm.

101 Eichen-Stämme mit
23,33 Fm.

277 Fichten-Stangen I.
206 „ „ II.
316 „ „ III.
120 „ „ IV.

Cleeberg , den 15. April 1917.
Der Bürgermeister.

») « eil.

rt
fr
fr

Mmteigmg.
Montag , de« 23 . April d. JA., vor.

mittag, 10 Uhr anfangend. kommt im Treitberger
Gemeindewald folgende« Holz ,ur Versteigerung:

Distrikt„Gänseifen", t̂z.lgenwieserhaag" und
„Pferdkopf"

400 Rm. Scheu und Knüppel
2700 Stück Buchen«Wellen.

Anfang im Distrikt„Gänsrisen".
Treisberg , den 17 April 1917.

Der Bürgermeister.
2) Moor.

Hotz-NkOlgmllg.
Montag , de« 83 . April , morgen, 10

Uhr anfangend» kommt im Saale de, „Deutschen
Hause," hier nachstehende« Holz au,

Distr. 19 und 47
zur Versteigerung:

36 Eichen-Stämme mit
25,18 Fstm.

53 Rm. Schicht-Nutzholz,
135 Rm. Eichen-Scheit und Knüppel,

1620 Stück Elchen'W'llen,
250 Rm Buchen-Scheit und Knüppel,

14380 Stück Buchen-Wrllen
Anfang wird mit dem Nutzholz gemacht,
vrandoberndorf . dm 17. April 1917.

Der Bürgermeister.
*) Sorg.

Lehrling ober Fchmich«
gegen steigende Vergütung gesucht (I
L - Staudt '- Buck»- & Papierhandlung,

vad Homburg v . d. H., Louisenstr. 75.

Tölhtigks, rhllichks Mädchen
bei gutem Lohn und Behandlung in beffren Ha»«>
halt sofort gesucht Frau F . Himmelreich
1) Eschbornb. F ankfurla. M

Suche sofort ein

tüchtiges Mädchen
für Hauearbeit (3

Frau Dr . Loetze.

Viehweide Merzhausen.
Die Anmeldungen zur

Beteiligung sind bi« zum 30.
April zu richten an

Emil Peter . Usingen.
Der Termin zum Auftrieb wird später bekannt,

gegeben werden.

2 lärchene Janchefasser und
eine große eichene Waschbütte
stehen fertig bei Carl Wtlh . Müller Ir,
*b) Küfer, Merzhausen.

Saatgerste
ist eingetroffen.

Siegm Lilienstein.

lfiehdecken
preiswert zu habe « bei

Em. Hirsch.

Die

Herstellong

tan

Trauer-
Drucksachen

jeder Art
besorgt schnellsten*

I

ß. Wagncr’s Buchdrnekcrei.
Telelon 21.

Preise für Damen-Bediennng
Mk. 150

1—
Kopfwäsche» mit Frisur
Kopfwäsche«sohue Frisur
Für Mädchen uuter 14 Jahre» „ 0.75
Einfache Frisur „ 1.—
Frisur mit Parker Welle „ 1.50

Preis - Ermässigung
auf alle diese Bedienungen bei

Karten *u>10 Nummern*
Karl Kesselschläger,

Hoffriseur,
Bad Homburg - Louisenstr 87.

Junge imgefahrene Kuh
mit erstem Ka>b ,u oe,kaufen.
*v) Wilhelm Sommer , Westerfeld.

Simmentaler Rind
4—5 Monate all. zu verkaufen
*) Ludwig Rett . Mönstadt

Oie Stadt Frankfurt
beabsichtigt, Liefcrungs .P,^

ruh- inf
L>

LMKartoj
mit Grotzgrundbesitzeru . La«tz^
liche« Organisationen und

Um  avzuschlietze «.
Angebote stnd zu richten an:

Städtisches Lebensmitt
Abt . « artosfelversorgnng . sn ai|

Waschfrau
alle 4 Wochen auf 2 Tage gesucht. '
an den Kreirbl.-Verlag.

vestbewährte
Streustrohschneider

Kultivatoren^und
Kultivator-Si

wieder vorrätig
Heinrich Ott,

Faathaskl
ist eingetroffm.

Hiegin . Lilienst

Eine hlrinrrr Wch,
zu vermieten 2) Wilh . Deckel«

2 große, trächtige Häsinnen
zu verkaufen. Zu erfragen rm Krer-di.-Lerl. (2b

Sah
jl

eingttroffen Peter Bn,

ir.t

Sömtlichk» Speis
kan« als

Kräftigungsmil
Karin M l

beigefügt werden.
In jeder Menge zu haben bei

I) Df . 1 . li ©et k

UMvaira

Jaicben
empfiehlt

Eiieihaullu, ZILLIKEN Vl
1) — Telephon Nr. 100. — Tf 1

Futterkali
m

i» 1 und 2 Pfund Pak
eingelr offen.

Dp.  A . Lot
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